






Dorette und Claude Dupont gehört das kleine
Hotel, in dem Bibis Klasse während ihres
Aufenthalts wohnt.



Wisst ihr noch …

wie alles anfing? Meine Eltern und ich
wohnten früher mitten in Neustadt in einer
Hochhaussiedlung. Da hat es mir gar nicht
gefallen. Immer haben die Nachbarn an mir
rumgemeckert, wenn ich auf meinem
Hexenbesen Kartoffelbrei Flugübungen
gemacht habe. Stellt euch vor: Sie haben
sogar die Polizei geholt!

Dann aber haben meine Mutter und ich die
Enkelkinder von dem Obermeckerer Herrn
Müller aus der brennenden Wohnung gerettet.



Darüber war der Sohn von Herrn Müller so
froh, dass er uns geholfen hat, ein Haus zu
bauen. Ein sehr preisgünstiges, denn Herr
Müller junior ist Bauunternehmer, und wir
hatten gerade von Tante Maria ein Grundstück
in Gersthof am Stadtrand von Neustadt
geschenkt bekommen. Praktisch, nicht? Jetzt
wohnen wir schon eine ganze Weile in
unserem eigenen Häuschen. Es gefällt mir
prima hier, und es ist auch immer was los.

 
Erinnert ihr euch noch an die böse,
hinterlistige Hexe Malicia, die Mamis
verloren gegangene Hexenkugel gefunden
hatte und nicht mehr rausrücken wollte?

Mami und ich hatten ihr mit einem
raffinierten Trick die Kugel wieder
abgeluchst. Natürlich war Malicia wütend auf
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